
rö ne
n hoai
letrigt

nhaber
1 6 12

30/12

30/12
9 2271

gatten
dehile

lIueie
en Boe

rar am
e nach
21 No

Fluss
angtse

au ab
h Cux
ist am

ze0 ge

20 bis
albert

rten
nen

An
gebot

2550
1750
450

4000
5300
8900

10 900

26
26,50

66

84,50
70

27

75

47,650

60

64,50
59

77

22
122
175
119

Nr 277 Größtr Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10

esgl m B mit den Hum Blättern 2,40
vlerteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
en 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Scautpl Expeditront
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5Uhr

Salleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Reichsanzeiger erklärt die Veröffentlichungen der Newyorker

World über das Jnterwiev des amerikaniſchen Journaliſten Hale mit
Kaiſer Wilhelm als Erfindung

Die heutige Nummer

Der Reichstag ſetzt die Beratung der Reichsfinanzvorlagen fort

Bei einem Zuſammenſtoß deutſcher und italieniſcher Studenten an
der Wiener Univerſität wurden deutſche Studenten von Jtalienern durch
Revolverſchüſſe verwundet

Lord Roberts ſtellte im Oberhaus die Forderung auf daß zum
Schutz gegen eine Jnvaſion ein Bürgerheer von 1 Mill Mann geſchaffen
werden müſſe

Das franzöſiſche Gelbbuch über Marokko iſt geſtern in der Deputierten

ammer verteilt worden

Prof Ernſt Haeckel Jeng beabſichtigt ſich in Kürze von
Lehrtätigkeit zurückzuziehen

ſeiner

Auf der Zeche Radbod fand eine neue heftige Exploſion ſtatt

2Die Finanzreform im Reichstag
IV

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt
Noch iſt die erſte Rednergarnitur nicht vollzählig zu Wort gekommen

und ſchon flaut das Intereſſe an der Debatte merklich ab Als Abg Dr
Wiemer ſreiſ Vp heut der erſte Redner friſch und frei mit ſeiner
Kritik begänn waren nicht viel mehr als vier Dutzend Abgeordnete im
Saal Auch Schatzſekretär Sydow und der preußiſche Finanzminiſter
Freiherr von Rheinbaben gönnten ſich noch ein beſonderes akademiſches

Viertel Dabei galr der nicht am wenigſten intereſſante Teil der
Wiemerſchen Nede den Darlegungen des preußiſchen Schbatzhüters denen

gegenüber der Freiſinnsmann den Nachweis unternahm daß die Einzel
ſtaaten Preußen voran bei der Finanzreform nicht nur nicht Opfer
brächten ſondern ein gutes Geſchäft machten Mit Genugtuung ſtellte
Herr Wiemer feſt daß unter die Lehensarbeit Eugen Richters das
Siegel der Anerkennung gedrückt werde durch den Schatzſekretär Sydow
Richter habe immer und immer wieder vorausgeſagt daß das Reich
mit ſeiner Finanzwirtſchaft in die Sackgaſſe geraten werde Er ſei
aber bei Lebzeiten ein Prediger in der Wüſte geblieben s
müſſe ſchon beim Etat kräftig geſpart werden und der
Kriegsminiſter muß voran weil der am meiſten ſparen kann Die
Steuerbotſchaft aus dem Freiſinnslager war nicht dazu angetan Herrn
Sydow s Herz nachdem er erſchienen höher ſchlagen zu laſſen Sie ent
hielt ein Unannehmbar betreffs des Branntweinmonopols der Zigarren
banderole und der Gas wie Elektrizitätsſteuer Auch die Anzeigenſteuer
könne getroſt in die Wolfsſchlucht geworfen werden Was bleibt dem

Brüder
Roman von M Enckhauſen

15 FortſetzungDem Pony ſind Sie doch entwachſen mein Prinz
meinte er freundlich überredend Sehen Sie den Erbprinzen
an wie vergnügt er auf dem Pferde iſt

Unter den ſchweren Lidern glitt ein finſterer Blick zu dem
Bruder der mit leuchtenden Augen ſein Tier ſpornte

Georg mag tun was er will antwortete er mürriſch
Er kann meinetwegen riskieren ob er ſich den Hals bricht

ich will s nicht und ich tu es nicht
Heinz Erich ſah dem fürſtlichen Knaben ſehr betroffen in

das unſchöne Geſicht
Sie fürchten ſich Prinz Adalbert er ſprach leiſe un

gläubig ob er recht verſtanden
Der Prinz ſchlug vor dem Blick ſeines Erziehers die Augen

nieder das Blut ſtieg ihm in das Geſicht aber mit demſelben
Trotz gab er zur Antwort

Jch will kein Krüppel werden
Mein Prinz Heinz Erich war ſehr ernſt geworden

und was werden Jhre Eltern ſagen wenn dieſe erfahren daß
ihr jüngſter Sohn ein Feigling iſt

Prinz Adalbert fuhr auf ſeine ſonſt gekniffenen Augen
blitzten den Grafen zornig an

Meine Eltern ſtieß er höhniſch zwiſchen den Zähnen
hervor Meine Eltern kümmern ſich viel darum was ich
bin Mit mir können ſie ja keinen Staat machen ſie ſchämen
ſich meiner und ihnen wär s vielleicht gerade recht wenn ich
den Hals bräche

Prinz Adalbert fiel der Graf ihm entrüſtet und doch
im Jnnerſten von Erbarmen ergriffen ins Wort Bedenken

Nachdruck verboten
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Amktliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund
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Verantwortliche Redakteure
Dr Ludivig Stettenheim Politik und Feuilleton

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
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ſämtlich in Halle a S
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Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
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Fernſprecher 312 u 423

Nachrichten Hallelcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Sachlen
Schaß ekretär alſo noch Ein tümmerlicher Reſt Und die Ausſichten auf
ein Kompromiß in der Kommiſſion ſind nichts weniger als glänzend denn
die Freiſinnigen verlangen mehr direkte Reichsſteuern d h auf dieſem
Wege angemeſſene Heranziehung der ländlichen Intereſſenten zu den neuen
Reichslaſten Die nationale Pflicht dürfe nicht Halt machen vor deren
Portemonnaie Herr Wiemer ſchloß ſeine Rede wirkungsvoll mit einem

Hinweis auf den Zuſammenhang der Bürgſchaften für ruhige und ſtetige

Politik mit der finanziellen Reform Fürſt Bülow in vergnüglichem
Geſpräch mit den Herren Sydow und von Rheinbaben begriffen horchte
auf denn dröhnend klang der Beifall der Linksliberalen

Schon erſtieg aber der behäbige Abg Zimmermann Refp die
Treppe zur Rednerbühne und alsbald wurde ein gerüttelt Maß neuer
Bedenken ausgeſchüttet oder richtiger alte Bedenken in vermehrter Auf
lage Vom Standpunkt des Mittelſtandsmannes empfaht Herr Zimmer
mann beherzt Großkapital und Börſe anzufaſſen Abg Schrader ffreiſ
Vg der zweite Redner der Fraktionsgemeinſchaft behandelte die proble
matiſche Natur des Reformvorſchlages gleichſam als Finanz Philoſoph auch
in Vergleichen mit dem Ausland Eine gründliche Finanzreform ſei nur
möglich bei einer Reform der Wirtſchaftspolitik ein neues Moment
der Meinungszerſplitterung unter den Parteien von der Rechten mit
einiger Heirerkeit begrüßt

Zur Abwechſelung ergriff auch heute Frhr von Rheinbaben das
Wort Er entrollte ein begeiſterter Verfechter namentlich der Tabakſteuer
die düſtere Perſpektive des Zweifels ob der Mehrbedarf des Reiches mit
einer halben Milliarde werde gedeckt werden können und hielt in perſön
licher Abwehr dein Reichstag einen Spiegel vor aus dem das Steuer
tind des Parlaments die unglückſelige Fahrkartenſteuer unvorteilhaft

herausſchaute Einmal beim Florettfechten legte der temperamentvolle
Miniſter noch einige Male gegen die bürgerliche und ſozialiſtiſche Linke aus
den Tempelwächter der letzteren Partei Kautsky aus den Sozialiſtifchen
Monatsheften in Worten zitierend die das deutſche Reich und beſonders
Oſtelbien als Jdealland kennzeichnen Energiſcher Widerſpruch des
parlamentariſchen Heerbannes Kautskys Das Haus kam aber noch mehr
in Stimmung als Frhr von Rheinbaben mehrmals wuchtig auf den Tiſch
ſchlagend ganze Arbeit vom Reichstag forderte Jn der Zeit ſchwerſter
Not ſolle man nicht mit Palliativmitteln kommen

Abg Frhr v Gamp Rp war ganz der Mann dieſe Stimmung
feſtzuhalten Ein Sturm aber brach los weil der alte Herr feſtſtellte
noch nie habe eine Steuervorlage eine ſo günſtige Aufnahme in weiten
Kreiſen des Volkes gefunden wie die des Herrn Sydow Die Herren am
Regierungstiſch ſchienen ſelbſt überraſcht ob ſolcher Enthüllung Doch Herr

v Gamp dementierte ſich alsbald ſelbſt indem er die mit der Nachlaß
ſteuer für die weiteſten Kreiſe verknüpften und aus ihr folgenden Verdrieß

lichkeiten anſchaulich ſchilderte ganz beſonders natürlich die unbillige Be
laſtung der Landwirte des Oſtens

Die Situation war alſo ſchon zur Genüge gediehen um der ſcharfen
Jronie des Abg v Payer Südd Vp ein Relief zu geben Er wies
die hohen Worte des preußiſchen Finanzminiſters ſowohl wie des Frhrn
v Gamp als wertlos zurück Die Politik ſei ein nüchternes Geſchäft
das Vaterland keineswegs in äußerſter Not ſondern einſach in unan
genehmer Situation der gegenüber das Volk die Zähne zuſammenbeiße
und ſich anſchicke ſeine Pflicht zu tun Lebhafter Beifall links Die
Interſuchung der Frage wer die Miſere verſchuldet habe gab dem Redner

weiteren Anlaß zu ſpötiſcher Feſtſtellung Großzügig ſcharf umriſſen mit
völliger Beherrſchung des ſchwierigen Stoffes ſolche Art der Kritik an
dem Zahlenwunderwerk des Schaßſekretärs feſſelte die allgemeine Auf
merkſamkeit trotz der vorgerückten Stunde Herr Sydow konnte als Er
gebnis dieſer Rede die Gewißheit mit nach Hauſe tragen daß ſeine
finanzielle Bedarfsrechnung vom Parlament nicht unbeſehen
hingenommen werden wird Herr v Payer ſprach ſchon heut mit einer
für den Schatzſekretär fatalen Selbſtverſtändlichkeit von nur 300 Millionen
Neubedarf

Die Abſchaffung des Hauſes der
Gereghtigkeit,
unter Telegrammen gemeldet haben verweigert

der Schah von Perſien die Konſtitution die er ſeinem Volke feier
lich verſprochen hatte Er verſucht ſeinen Wortbruch mit der Behauptung
zu verdecken eine Verfaſſung widerſpreche den Geſetzen der muhamedaniſchen
Religion und werde vom perſiſchen Volke nicht gewünſcht Richtig iſt an
dieſer in einer feierlichen Protlamation enthaltenen Behauptung nur das
eine daß die perſiſche Geiſtlichkeit die religiöſen Bedenken des Schahs
gegen die Verfaſſung teilt und deren Aufhebung empfohlen hat Die
Mehrheit des perſiſchen Volkes fordert die Konſtitution Der ablehnende
Beſcheid des Schahs wonach ein Parlament auch in der Zukunſt unter
teinem Vorwande eingeſetzt werden darf wird die noch nicht erſtickte
Revolution im Lande zu hellen Flammen entfachen Geſpannt darf
man auch ſein wie ſich Rußland und England zu der jüngſten
Proklamation des Schahs ſtellen werden Jn einem von Rußland unter
ſtützten Ulnmatum hatte England den Schah Muhamed Ali Mirza auf
gefordert die von ſeinem Vater gegebene Verfaſſung wiederherzuſtellen

I L

erEs konnte keinem Zweifel unterliegen daß das Beſtreben des Schah
Muhammed Ali Mirza darauf gerichtet war dem Parlament aris
mus in ſeinem Lande vollends den Garaus zu machen und daß alle
Verſicherungen des perſiſchen Hexrſchers an der Verfaſſung feſthalten zu
wollen nicht ernſt genommen werden durften Denn nur mit Wider
ſtreben hatte Muhammed Ali dieſen Teil des Erbes ſeines Vaters ange
treten und er verzieh dem letzteren wohl niemals die ſchwache Stunde in
der derſelbe ſich der abſoluten Herrſchaft entkleidet und ſeinem Volke die
Konſtitution gewährt hatte Das war im Januar 1906 geſchehen als
Muzaffer ed Din durch fortgeſetzte Unruhen ſeiner getreuen Untertanen
mürbe geworden war und nach Verhandlungen mit der Geiſtlichkeit und
der Teheraner Kaufmannſchaft dieſen Ausweg wählte um Frieden im
Lande zu haben Und am 7 Oktober desſelben Jahres konnte er ſchon
in Gegenwart des diplomatiſchen Korps das Parlament welches den viel
verſprechenden Namen Haus der Gerechtigkeit tragen ſollte eröffnen
worauf ein Verfaſſungsgefetz ausgearbeitet und vom Schah unterzeichnet
wurde Nur wenige Wochen noch hat dann Muzaffer ed Din gelebt
denn er ſegnete Anfang Januar 1907 das Zeitliche und hinterließ ſeinem
Sohne mit dem Thron auch das Verfaſſungswerk

Muhammed Ali war wie wir ſchon geſagt von dieſer Beigabe nicht
ſehr erbaut er zögerte lange bis er die Konſtitution anerkannte aber das
Parlament ließ nicht mit ſich ſpaßen dieſes verlangte überdies noch
verſchiedene Ergänzungen zum Verfaſſungsgeſetze und mochte der Schah
auch noch ſo ſehr widerſtreben er mußte ſich ſchließlich fügen Am
13 November v J leiſtete er im Parlament den Eid auf den Koran

h e re

Sie eine Schwäche die Sie ſich gewiß nur eingeredet haben
Beſteigen Sie das Pferd es iſt gut eingeritten und nicht im
mindeſten bösartig Sie werden ſpäter nicht umhin können
wildere Pferde zu reiten Prinz

Der Prinz wendete ſich ab
Jetzt rötete ſich Heinz Erichs Stirn auch in ſeinen ſonſt

ſo ruhigen Augen blitzte es auf doch zwang er ſich noch zur
Gelaſſenheit Er ſagte ſich Jetzt gilt s

Sie wollen nicht mein Prinz Wohl ich ſage Jhnen
wenn Sie in zehn Minuten nicht auf dem Pferde ſitzen bin
ich mein Wort darauf nicht mehr Jhr Gouverneur

Er ſah wie der Prinz zuſammenzuckte trat dann aber von
ihm zurück und widmete ſich dem Erbprinzen Scheinbar be
achtete er den Prinzen Adalbert gar nicht bemerkte jedoch wie
der fürſtliche Knabe die Zähne zuſammenbiß wie es in ſeinen
finſtern Zügen zuckte Aber er rührte ſich nicht Graf Heinz
Erich zog die Uhr aus der Taſche ſteckte ſie wieder ein
zog ſie nach einer Weile nochmals zögerte ſah jetzt offen nach
dem Prinzen hinüber zögerte wieder und wandte ſich brüsk

da ſtand plötzlich Prinz Adalbert dunkelrot mit bebenden
Lippen bei ſeinem Pferde und ſchwang ſich hinauf

Am Abend ſaß Graf Heinz Erxich allein in ſeinem Zimmer
Wie gewöhnlich hatten die Prinzen ihm um 10 Uhr gute
Nacht gewünſcht und ſich in ihre Zimmer zurückgezogen Sonſt
benutzte Heinz Erich dieſe freie Zeit zum Leſen heute las er
nicht Den Kopf in die Hand geſtützt blickte er aus dem
Fenſter in den dunklen Park hinaus Seine Brauen waren
zuſammengezogen die Lippen feſt aufeinander gepreßt wie im
tiefen Schmerz Aber ſofort zeigten die jungen männlichen
Züge ihre gewohnte Ruhe als die Tür hinter ihm leiſe
knarrte

Der Graf ſprang auf überraſcht ſah er den Prinzen
Sie was Sie ſagen Sie tun Jhren erlauchten Eltern bitter
unrecht Und nim beſinnen Sie ſich Prinz was Sie ſichſelber was Sie Jhrem Stande ſchuldig ſind Ueberwinden

Adalbert im langen Nachtgewande auf ſich zukommen zögernd

und unſicher uWünſchen Sie etwas mein Prinz fragte er freundlich

Schüchtern hob ſich das jonſt ſo finſter trotzige Auge
zu ihm

Jch wollte ſchwer rangen ſich die Worte von den
Lippen des fürſtlichen Knaben jch wollte Sie bitten bei
uns zu bleiben Graf Eſchenburg

Freudig wallte es in Heinz Erich auf er wußte was
dieſe Bitte aus dieſem Munde wog wußte daß er ſein Ziel
erreicht das Herz des ſcheuen Knaben gewonnen hatte

Herzlich legte er den Arm um die Schultern desſelben
Sie wiſſen alſo jetzt daß ich es gut mit Jhnen meine

Prinz
Da warf ſich der Prinz in die Arme ſeines Erziehers und

drückte ſein tränenüberſtrömtes Geſicht an deſſen Bruſt Heinz
Erich fühlte wie der ſchlanke Körper bebte

Jch fühle daß Sie mich gern haben, ſtammelte er leiſe
und ſtockend Zum erſten Male fühl ich s bei einem Menſchen
zum erſten Male ſtehe ich Georg nicht nach Sie ſind gut
Jhnen bin ich nicht gleichgültig wie allen anderen Oh es
tat ſo wehl

Heinz Erich drückte den zitternden Knaben an ſich deſſen
Seele ſich ihm auftat mit ihren Wunden mit ihrer heißen
Sehnſucht nach Liebe

Mein Prinz gewiß habe ich Sie lieb, ſagte er warm
aber ich nicht allein Jhre Eltern Jhr Bruder

Der Prinz ſchüttelte heftig den Kopf
Meine Eltern lieben Georg alle lieben Georg mich

braucht niemand liebt memand außer Jhnen
Heinz Erich ſtrich ſanft über das ſchlichte rötliche Haar des

Prinzen
Haben Sie je verſucht Liebe zu gewinnen Prinz

Der Prinz hob den Kopf der alte abweiſende Trotz lag
auf dem verweinten unſchönen Geſicht

Das kann ich nicht rief er hochmütig das will ich
nicht Jch bin ihr Kind ſie müßten mich lieben Wenn Sie
Graf gut zu mir ſein konnten weshalb nicht auch meine
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ein Hüter der ergänzten Verfaſſung zu ſein Daß dieſer Eid nicht ernſt
gemeint war zeigte der bald darauf erfolgte Verſuch zu einem Staats

ſtreich durch den Muhammed Ali die ihm gezogenen Schranken nament
lich ſolche finanzieller Natur beſeitigen zu können wähnte Doch der
Schah unterlag ſein Thron geriet bedenklich ins Schwanken und er konnte
dieſen nur dadurch retten daß er alle ihm vom Parlament geſtellten Be
dingungen erfüllte und ſich mit der Stellung eines Scheinherrn ſchon be
gnügte Jm Dezember v J wiederholte er den Verfaſſungseid und
ſchwur auf dem Koran bei Vermeidung ſoſortiger Entthronung niemals
mehr Schritte gegen das Parlament unternehmen zu wollen

Was die Schwüre halbbarbariſcher Herrſcher zu bedeuten haben hat ſich
bei Muhammed Ali gezeigt der ohne Zweifel als er die Hand auf den
Koran legte ſchon den Plan erwog bei günſtiger Gelegenheit die Herrſchaft
des Parlaments zu brechen Letzteres mag an den ſpäteren Ereigniſſen
nicht ohne Schuld ſein denn es hatte den Bogen in der Demütigung des
Schah gar zu ſtraff geſpannt und es wußte in ſeinen Forderungen nicht
das richtige Maß einzuhalten Dazu kommt noch daß die Geiſtlichkeit
mehr dem reaktionären als dem freiheitlichen Regimente geneigt war und

in dieſem Sinne auf das Volk einwirkte Genug zu Beginn dieſes
Sommers ſiedelte der Schah aus ſeinem Teheraner Palais in den Bage
ſchahGarten über was von den Anhängern der Parlamentspartei mit
Mißtrauen aufgenommen wurde Wie berechtigt dieſes Mißtrauen war
zeigten die folgenden Ereigniſſe zeigte namentlich die Beſchießung
Teherans und die Zerſtörung des Parlaments Geſtützt auf die
nach ruſſiſchem Muſter organiſierten Koſaken hat Muhammed Ali die
abſolute Herrſchaft zurückerobert und er gefällt ſich in dieſer gar
zu ſehr als daß er ſie wieder aufzugeben gedächte Nach der Komödie
vom letzten Donnerstag wo die Geiſtlichkeit die Abſchaffung der Verfaſſung
von ihm gefordert hatte hat der Schah nunmehr die Maske fallen laſſen
und in einer Proklamation erklärt kein Parlament wieder einrichten
zu wollen

Ob Muhammed Ali die Alleinherrſchaft behaupten kann hängt von
vielen Umſtänden ab namentlich von ſeinen Finanzen und auch von der
Haltung Englands und Rußlands Vielleicht beginnt in Perſien eine
Aera blutiger Kämpfe deren Ausgang für den Schah noch keineswegs
ſicher iſt

Politiſche Aeberſicht

Deutſches Reich
Berlin 23 November Hofnachrichten Zur geſtrigen Abend

tafel war Prinz Oskar geladen der mit dem Zuge 9 Uhr 50 Minuten
nach Bonn zurücktehrte Heute vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag
des Präſes der Artillerieprüfungstommiſſion Generals der Artillerie Kehrer
im Beiſein des Kriegsminiſters des Staatsſekretärs im Reichsmarineamt
und des Generalinſpekteurs der Fußartillerie

Für die geplante Reiſe des Kaiſers nach Korfu im Frühjahre
nächſten Jahres ſteht jetzt feſt daß der Monarch von Bremerhaven aus
den Seeweg wählen und zunächſt dem Könige von Spanien einen Beſuch
abſtatten wird Die Kaiſerin wird mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und
dem Prinzen Joachim über Venedig nach Korfu reiſen

Die Kaiſerin empfing geſtern mittag im Neuen Palais den Vor
ſitzenden des Vereins für die Geſchichte Berlins Amtsgerichtsrat Dr Bé
ringuier und den Major Nosl Die beiden Herren überreichten eine
aus Anlaß des Beſuchs des Kaiſerpaares im Verein geſtiftete Erinnerungs
medaille

Die Kundgebung des Kaiſers vom 17 November iſt
nach der Kreuz Ztg in feterlicherer Form erſolgt als bisher
angenommen wurde Jn der Veröffentlichung des Reichsanzeigers hieß
es Der Kaiſer nahm die Darlegungen und Erklärungen des Reichstanzlers
mit großem Ernſte entgegen und gab ſeinen Willen dahin tund uſw
Man glaubte danach der Kaiſer habe dem Kanzler ſeinen Willen mündlich
kundgegeben Nach der Kreuzztg aber handelte es ſich ber dieſer
Willenskundgebung um ein mit der Unterſchrift des Monarchen verſehenes
und in die Hände des Reichskanzlers niedergelegtes Dokument Ob
das Schriftſtück des Kaiſers mehr enthält als die Publikation des Reichs
anzeigers geht aus der Darſtellung der Kreuzztg nicht hervor

Ein erfreuliches Dementi Der Reichsanzeiger ſchreibt
Newyorker Meldungen zufolge macht die World Angaben über

Aeußerungen die der Kaiſer bei einer dem amerikaniſchen Schriftſteller
Hale gewährten Audienz getan haben ſoll Wir ſind ermächtigt dieſe
Angaben von Anfang bis zu Ende als haltloſe Erfindungen zu be
zeichnen

Hierzu ſchreibt man uns aus Berlin Jn der feierlichen Form einer
Erklärung im Reichsanzeiger und in der Nordd Allg Ztg wird das
von dem amerikaniſchen Senſationsblatt World gebrachte angebliche
KaiſerJnterview als von Anfang bis zu Ende erfunden bezeichnet Die
Pariſer Preſſe die übrigens auch beim Daily Telegraph Jnterwiew im
Ganzen viel Takt bekundet hat mehr Takt und Zurückhaltung jedenralls
als die Londoner Preſſe hat alſo recht daran getan aus der neuen
Enthüllung kein Kapital gegen Deutſchland zu ſchlagen Was die

photographiſchen Beweiſe der World für die behauptete Echt
heit ihres Jnterviews betrifft ſo wird dieſer Einwand in politiſchen Kreiſen
als ein nicht ernſt zu nehmender bezeichnet Jedermann wiſſe doch welche
an Zauberei grenzenden Scherze mit Hilfe der photographiſchen Kunſt
bis zum Phorographieren von Geiſtererſcheinungen gemacht werden
können Heiterkeit muß erregen daß die Times von der Veröffent
lichung des in ihrem Beſitz befindlichen noch nicht gereinigten Abzugs
aus Gründen des öffentlichen Intereſſes Abſtand genommen haben will
Die gute alte Times in dieſer Poſe das iſt einmal etwas neues

Eltern Aber er ſchmiegte ſich wieder an den Grafen
ich brauche auch niemanden als Sie Und Jhnen zu Liebe

will ich alles tun was Sie von mir verlangen gehorchen
lernen mutig ſein alles alles

Dann bitte ich Sie zuerſt um das eine Prinz ſagte
Heinz Erich ernſt wenn auch herzlich Werben ja werben
Sie um die Liebe Jhrer Eltern Jhres Bruders

Es währte lange ehe er eine Antwort bekam Er fühlte
wie ſich der Knabe in ſeinen Armen wand im Kampf mit
ſeinem Trotz Heinz Erich wartete ſchweigend aber endlich
klang es leiſe an ſein Ohr

Jch will s verſuchen Jhnen zu Liebe

Für Graf Heinz Erich geſtaltete ſich der Aufenthalt am
Hofe des Herzogs immer angenehmer je größer die Anerkennung
ward welche er ſich erwarb Die kleinen Nadelſtiche welche
ſür einen Begünſtigten am Hofe nie ausbleiben glitten an
ſeiner vornehmen und doch dabei ſo einfachen Natur ab vom
Häßlichen kehrte ſie ſich inſtinktiiv ab Das Einzige was ihm
fehlte waren eingehende Nachrichten von Hannover und Eſchen
burg Die ſehr ſeltene Korreſpondenz mit dem Vaterhauſe be
ſorgte Gräfin Thereſe mit flüchtig geſchriebenen Karten er er
fuhr von ihr nur daß ſeines Vaters Befinden ſich beſſere
Einulf ſchrieb dann und wann eine Karte die ihm in ihrer
flott vergnügten Stimmung Freude machte und die Hoffnung
wenigſtens nicht ſchwächte daß Einulf ſich immer mehr im
neuen Leben feſtigte Aber eingehendender ſachlich ſchrieb der
Bruder nie Heinz Erich konnte durch keine Fragen ihn dazu
bringen

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Wahrſcheinicher iſt daß die Times der Sache nicht traute und ſich nicht
in die Neſſeln ſetzen wollte

Reichskanzler Verantwortlichkeit Die Konſervativen
haben ſich bereits als entſchiedene Gegner der vom Zentrum den Frei
ſinnigen und den Sozialdemokraten geſorderten erweiterten Reichskanzter
Verantwortlichkeit bekannt Kommen die Anträge demnächſt im Reichstag
zur Verhandlung ſo werden ſich die Konſervativen vorausſichtlich auf eine
kurze Erkärung beſchränken daß und weshalb ſie hier nicht mitwirken
wollen Das Organ des Bundes der Landw die Tagesztg ſchreibt
heute abend an leitender Stelle Wir werden allen derartigen Be
ſtrebungen auf Aenderung der Reichéverfaſſung den denkbar ſchärfſten
Widerſtand entgegenſetzen Die am meynſten intereſſierende Frage iſt
ob die Regierung an der Erörterung über die Anträge teilnimmt Die
Regierung braucht es nicht zu tun aber ſie ſollte es tun Denn falls
ſie den Standpunkt einnimmt daß die Aenderung der Verfaſſung nach
dieſer Richtung nicht geboten ſei obwohl ſie ſehr nützlich auch für die
Zukunft iſt und obwohl auch bei anderer Gelegenheit ſchon die Verfaſſung
geändert wurde ſo ſollte Fürſt Bülow wenigſtens die Gründe der
Auffaſſung darlegen Da auch über die Andienz beim Kaiſer geſprochen
wird ſo kann eigentlich ſchon aus dieſem Grunde Fürſt Bülow nicht

ehlen ßb Die Alldeutſchen haben auf ihrem Verbandstage in
Leipzig zwar gegen das perſönliche Regiment Einſpruch erhoben alle zu
deſſen Einſchränkung gemachten Vorſchläge aber abgelehnt In einer mit
Einſtimmigkeit angenommenen Reſolution heißt es Wir haben in der Zeit
der Lüge gelebt die jetzt zum Glück für Volk und Kaiſer zerſtört iſt
Das perſönliche Regiment hat nicht nur in der auswärtigen ſondern auch
in der inneren Politik des Reiches großen Schaden angerichtet Die Reichen
wurden bevorzugt die Geſchmeidigen gefördert die Charakterloſen und
Feigen verhätſchelt Es beſtand eine Günſtlingswirtſchaft einem er
heblichen Teile der Bureaukratie wurde das Rückgrat zerbrochen Es iſt
jetzt noch nicht alles erledigt ſondern man muß darauf beſtehen daß der
Schleier der Lüge zerriſſen bleibt zwiſchen Kaiſer und Volk Der Ver
wirklchung der gemachten Vorſchläge oder einer Abänderung der Verfaſſung
bedarf es zu dieſem Zwecke nicht Die vorhandene Reichsverfaſſung genügt
ſie muß nur von ernſten Männern gehandhabt werden Männer nicht
Maßregeln tun uns not Der Reichstag ſoll die Regierung und das
geſamte deutſche Volk ſoll den Reichstag kontrollieren

Eine engliſche Arbeiterdeputation in Berlin Der
Staatsſekretär des Jnneren Staatsminiſter v Bethmann Hollweg
empfing heute Montag eine Deputation von ſieben engliſchen Jn
duſtriearbeitern unter Führung des Mr BoydCarpenter die einen
vierzehntägigen Aufenthalt in Deutſchland dazu benutzen wollen um die
Handyabung der deutſchen Sozialgeſetzgebung die deutſchen Arbeiter
ſürſorgeeinrichtungen und die gewerblichen Schulen zu ſtudieren t

Der Grundſatz der Sparſamkeit iſt im neuen Reichsetat ſo
erfreulich befolgt daß es nicht nur gelang die veranſchlagten Ausgaben um
921 Millionen wie es bisher hieß ſondern um eine darüber noch hinaus
gehende Summe zu vermindern Beſonders ſind die perſönlichen Koſten
ſür Reiſen und Beſichtigungen ſtark eingeſchränkt worden

Die Ruſſen ſchießen auf einen deutſchen Ballon Als
der Breslauer Ballon Schleſien ſich bei Zerkow noch ungefähr
100 m von der ruſſiſchen Grenze entfernt befand fielen bei klarem Weiter

das die deutſche Flagge weithin ſehen ließ wahrſcheinlich von ruſſiſchen
Grenzkoſaken 15 Schüſſe Einer ſchlug in einen Sandſack ein ohne
jemand zu verletzen Der Ballon landete glücklich eine Meile von Znin

Das Verhalten der Ruſſen iſt unverantwortlich geradeſo wie die ſich
iximer wieder abſpielenden Schießereien auf Schmuggler die ſich ſchon auf
deutſchem Boden befinden Es ſcheint als könnten die deutſchruſſiſchen
Verhandlungen die Wiederkehr nicht für immer ausſchließen

Die fakultative Feuerbeſtattung in Preußen wird ein
geführt werden die geſetzliche Regelung der Angelegenheit in abſehbarer
geit iſt geſichert Es ſind Bemühungen im Gange eine möglichſt gleich
mäßige Regelung im Reiche herbeizuführen

Das neue Zeppelinſche Luftſchiff geht ſeiner Vollendung
entgegen wird aber erſt im Frühjahr ſeinen Probeaufſtieg machen Grai
Zeppelin hat bereits den Bau von weiteren Luſtſchiffen in Angriff
genommen

eſterreich Ungarn
Revolverſchüſſe in der Univerſität

Wien 23 November Zwiſchen italieniſchen Studenten welche
für die Errichtung einer italieniſchen Univerſität in Trieſt demonſtrierten
und deutſchen Studenten kam es heute vormittag an der hieſigen
Unwerſität zu einem Zuſammenſtoße Die Jtaliener ſangen die
Garibaldihymne die Deutſchen die Wacht am Rhein Während des Hand
gemenges fielen plötzlich von Seiten der Jtaliener Revolverſchüſſe
durch die mehrere deutſche Studenten mehr oder minder verletzt wurden
Zahlreiche Studenten wurden auch durch Stockhiebe verwundet Die
Jtaliener wurden ſchließlich aus der Aula verdrängt Die Polizei nahm
auf der raße mehrere Verhaftungen vor

Wien 23 November Bei den heutigen Vorfällen in der Univerſität
ſind 19 Studenten mehr oder wentger verletzt worden Zahlreiche
Verletzte haben ſich direkt in das Hoſpital oder in häusliche Pflege begeben
ſo daß die Geſamtzahl nicht feſtgeſtellt werden kann Die Unwerſität iſt
zur Zeit geſchloſſen Der Senat berät über die zu ergreifenden Maßnahmen

23 Studenten wurden verhaftet von denen drei wegen ſchwerer
Körperverletzung dem Landesgerichte eingeliefert wurden während die
übrigen 20 nach ihrer Vernehmung freigelaſſen wurden

Frankreich
Paris 23 November Das heute zur Verteilung gelangende Gelb

buch über Marokko enthält unter anderem den Bericht des Geſandten
Regnault über die Miſſion nach Rabat die Berichte des Generals Amade
über die militärtſchen Operationen im Schaujfagebiete eine genaue Dar
ſtellung der Kämpfe im Gebiete der Beni Snaſſen Schriftſtücke über die
Verhandlungen mit Deutſchland bezüglich der Entſchädigung der
durch das Bombardement von Caſablanca Beiroffenen und ſchließlich die
Dokumente über die Anerkennung Mulay Hafids Jn einer ojffiziöſen
Note wird erklärt das Gelbbuch biete einen beredten Beweis für die
Loyalität und die genaue Befolgung der Algecirasalte ſeitens Frankreichs
denn es zeige daß Frankreich wiederholt von den Miniſtern Abdul Aſis
aufgefordert worden jei gegen Fes zu marſchieren dies aber ſtets ver
weigert habe

Großbritannien
Lord Roberts fordert ein Heer von 1 Million Mann
London 23 November Oberhaus Lord Roberts brachte heute

eine Reſolunon ein in der es heißt die Frage der Landesvertei
digung erſordere die unverzügliche Aufmerkſamkeit der Regierung zum
Zwecke der Beſchaffung eines Heeres das ſo ſtark an Zahl und ſo wirk
ſam durch ſeine Eigenſchaften ſei daß die ſtärkſte fremde Macht zögern
würde eine Landung an den Küſten Englands zu verſuchen Redner
jagte der Punkt auf den er die Aufmerkſamkeit des Hauſes zu lenken
wünſche ſei ob eine Jnvaſion möglich ſei oder nicht Balſour habe am
11 Mai 1905 geſagt daß eine ernſtliche Jnvaſion nicht möglich ſei
Dieſe Schlußiolgerung habe auf Daten beruht die von der Admnalitär
im Hinblick auf Frankreich das nächſtgelegene Land geliefert worden feien
da von dort aus ein Einfall am leichteſten auszuführen ſei Eine in
jüngerer Zeit angeſtellte Unterſuchung habe aber gezeigt daß Balfours
Feſtſtellung wenn ſie auch bezüglich Frankreichs im Jahre 1905 zutreffend
war bezüglich Deutſchlands im Jahre 1908 nicht zutraf Die Be
dingungen die Balfour in ſeinem Urteil beſtimmten hätten ſich vollkommen
geändert und England könne ſich nicht länger vor der Möglichkeit einer
Invaſion ſicher fühlen Lord Roberts fuhr ſort Jch habe die Frage
unter dem Geſichtspunkt geprüſt daß die ernjallende Macht von
Deutſchland her konmen werde Balfour hat Frankreich als Beiſpiel
angeführt ohne daß er dabei an eine Femdſchaft gegenüber Frankreich
oder an eine vor dieſem Lande zu hegende Beſürchtung dachte Für meine
analoge Beziehung auf Deutſchland nehme ich dementſprechend in Anſpruch

daß ſie weder Feindſelrgkeit gegen Deutſchland noch Furcht
vor ihm einſchließt

Lord Roberts fuhr fort Er und Lord Lovat hätten ermittelt daß in
Deutſchland ſederzeit Schiffe verfügbar ſeien die zur Unterbringung
von 200000 Mann ausreichten Dieſe Truppenzahl könne während
mehrerer Monate des Jahres in den Bezirken der zunächſt gelegenen

iſenbahnverbindungen ſeien ſolche daß ſie geſtatteten dieſes Heer in viel
geringerer Zeit als in Frankreich nach den Häfen zu bringen und einzu

ohne Mobiliſierungsmaßnahmen zuſammengezogen werden und die
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ſchiffen Seine Unterjuchungen und diejenigen des Lord Lovat hätten be
wieſen daß ein deutſches Heer von 150000 Mann in der gleichen Anzahl
von Schiffen transportiert werden könnten die Balfour für die Ein
ſchiffung der halben Zahl für nötig erklärt habe Die Einſchiffung und
Ausſchiffung würde weit weniger Zeit in Anſpruch nehmen als dafür an
genommen worden ſei Nachdem ſich Lord Roberts eingehend über dieſen
Punkt verbreitet und auf die verſchiedenen verwaltungstechniſchen und
ſtrategiſchen Vorteile hingewieſen hatte durch die es Deutſchland möglich
ſei der engliſchen Flötte zu entgehen und eine Jnvaſion auszuführen fuhr
er ſort Es wäre Torheit unſere Augen dieſen Möglichkeiten zu verſchließen
So ſehr wir den Frieden wünſchen die warnenden Ereigniſſe im
nahen Oſten brachten es dem ſorgloſeſten Beobachter zum Bewußtſein
daß nichts ein Land zu retten vermag das für ſeinen Schutz nicht
vorbereitet iſt Weder Bündniſſe noch Verträge ſind von
NutzenWenn wir fortfahren die gewöhnlichſten Vorſichtsmaßnahmen zu ver

nachläſſigen ſo können wir uns eines Tages in den Händen einer
eingedrungenen Macht befinden und gezwungen ſein uns den
demütigendſten Bedingungen zu unterwerfen Die Gefahr wird mit
jedem Tage drohender Jnnerhalb von zehn Jahren hat Deutſch
land die größte Seemacht geſchaffen die außer der augen
bricklich furchtbaren engliſchen Flottenmacht jemals beſtanden hat
Wenn die ausgezeichneten geſetzlichen Maßnahmen für eme weitere
Verſtärkung der deutſchen Seemacht getroffen würden ſo werden
keine Häfen in der Welt beſſer ausgeſtattet ſein als die
deutſchen Nordſeehäfen und die Handelsmarine wird mit jedem Tag wirk
ſamer werden Um eine Jnvaſion ausführen zu können muß eine Nation
nicht notwendig die Herrſchaft zur See beſitzen eine zeitweiſe oder lokale
Beherrſchung würde genügen Dies iſt den Deutſchen ſehr wohl bekannt
und es kommt nicht darauf an wie ſtark unſere Flotte ſein mag
Das Haupthindernis für eine Jnvaſion iſt ein ſtarkes Heimatsheer
ein Heer aus Bürgern das aus einer Million Mann beſtehen ſollte

China
Peking 23 November Jm Hinblick auf die Propaganda der revolu

tionären Elemente welche den herrſchenden Geiſt der Beunruhigung ent
flammen möchten hält die Regierung obgleich alles ruhig iſt alle
Vorſichtsmaßregeln aufrecht Truppenabteilungen bewachen noch
immer die Stadttore und Gendarmen patrouillieren auf den Zugängen zum
Geſandtſchaſtsviertel Die Einmütigkeit die von den verſchiedenen amtlichen
Stellen zur Schau getragen wird ſteigert das Gejühl des Optimismus
bezüglich der neuen Regierung Das Reſormwerk dauert im Palaſte fort
aus dem das beunruhigte Geſolge der alten Kahertn Witwe geflohen iſt

San Francisco 23 November Tangshaoyi der von dem ver
ſtorbenen Kaiſer von China entſandt wurde um der Regierung der Ver
einigten Staaten den Dank für den teilweiſen Erlaß der von
China zu zahlenden Entſchädigung zu übermitteln und für die
Mitarbeit Amerikas an der Entwickelung Nord Chinas zu wirken iſt mit
zahlreichem Gefolge hier eingetroffen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 November

Hochherzige Zuwendungen Der Freiherr vom SteinStiftung
deren Errichtung die ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen haben iſt aus
Anlaß der Jahrhundertſeier der Städteordnung von Herrn Geh Kommer
zienrat Emil Steckner der Betrag von 10000 Mk und von dem Bankier
Herrn Kurt Steckner der Betrag von 5000 Mk überwieſen worden

Geſchloſſene Sitzung Jn ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung
bewilligten die Stadtverordneten der Schulhausfrau Auguſte Schöbel ein
jährliches Ruhegeld von 353 Mk Weiter wurde die Penſionierungs des
Friedhofsinſpekiors Karl Strauß genehmigt und dieſem ein Ruhegehal
von 931 Mk bewilligt

Stadttheater Für Mittwoch iſt Wallenſteins Tod angeſezzt
worin in großen und kleineren Aufgaben das gejamte Schauſpielperſonal
beſchäftigt iſt Donnerstag findet eine nochmalige Wiederholung der Atda
in der neuen Jnſzenierung ſtatt Beſonderes Intereſſe gewinnt die Vor
ſtellung durch zwei Neubeſetzungen Herr Gogl hat den Radames erſt
malig übernommen Frl Kalltwoda ſingt die Aida Freitag zum 25 jähriger
Bühnenjubiläum des Herrn Sieg Der Verſchwender Während ſeine
nunmehr 7 jährigen Zugehörigkeit zum Enſemble des Halleſchen Stadttheater
hat es Herr Sieg verſtanden durch die großen Gaben ſeines Talents ſich
einen immer weiteren Kreis von Freunden ſeiner Kunſt zu ſchaffen und el
iſt nur ſo wird uns geſchrieben berechtigt daß die Direktion dem Künſtlet
Gelegenheit gibt ſich von ſeinen zahlreichen Bewunderern feiern zu laſſer
und gleichzeitig dem äußeren Glanz durch die Gewährung eines Benefize
noch einen klingenden Beigeſchmack hinzufügt

Neues Theater Frl Jojſette meine Frau die luſtige
Novität gelangt am Mittwoch bereits zum 21 Mal zur Aufführung
Für Donnerstag iſt der III der ſchnell beliebt gewordenen Familien
Abende zu kleinen Preiſen welcher zur Abwechslung em ernſtes Wer
bringt und zwar Henrit Jbjens 4 aktiges Schauſpiel Hedda Gabler
welches bei der letzten Aufführung am Sonntag nachmittag vor total
ausverkauſtem Hauſe in Szene ging

Jm Apollotheater geht heute Dienstag abends 8 Uhr Un
Liab und VLeb Voiksſtück mit Geſang und Tanz in 4 Akten von Hanä
Werner in Szene Morgen Mittwoch gelangt Der Gewiſſenswurm
Bauernkomödie mit Geſang und Tanz in 4 Akten von Ludwig Anzengruber
zum erſten Mal zur Aufführung

Walhallatheater Morgen Mittwoch nachmittags 4 Uhr findet
wieder eine Vorſtellung lebender Photographien diesmal verbunden mit
Auftreten von The Original Bernos in ihrem Billardakt zu den bekannt
niedrigen Eintrittspreiſen ſtatt

Konzert zum Beſten der Hinterbliebenen der auf der
Zeche Radbod verunglückten Bergleute

ſtauſfindende Konzert unter Muwirkung des geſamten Opernperſonals des
Stadttheaters möge genügen um zu verhüten daß das wohltätige Vor
haben nicht durch Teilnahmloſigkeit ſeinen Zweck die Not zu linderu ver
fehlt Zur Aufführung gelangt das Requiem von Verdi Den Vor
verkauf hat die Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch Alte
Promenade 1 a

Liederabend von Frau Schmidt Haym Mitwoch abends
8 Uhr findet im Saale der Loge zu den drei Degen Paradeplatz der mit
einem ſehr gewählten Programm ausgeſtattete Liederabend unſerer ein
heimiſchen geſchätzten Sängerin Frau Mathilde Schmidt Haym ſtatt
Wir empfehlen dieſes Konzert für das ſich wie man uns mitteilt erfreu
liches Intereſſe zeigt nochmals wärmſtens der Beachtung der muſikaliſchen
Kreiſe Karten in der Hofmuſikaltenhandlung von Heinrich Hothan

Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtraße 6 I Jn dieſer Woche wird
eine Wanderung durch die maleriſch intereſſanten Salzburger Alpen unter
nommen Dieſe beginnt bei Bad Jſchl wo ſich ſchöne Fernſichten zum
Siriuskegel bieten An dem Fluſſe enlang geht es über St Wolfgang
am See vorbei nach Salzburg wo die Feſtung Salzburg der Mönchsberg
die Reſidenz mit Platz und Fontäne der Dom die Stadtbrücke der Gries
quai der eleltuſche Aufzug Promenaden und Anlagen ſowie die Marmor
gruppe am Mirabellplatz das Mozarthaus die Fürſtentiſchgrotte Hellbrunn
u v A beſichtigt werden Von Salzburg geht es nach dem maleriſch
gelegenen Schloß Anif wo wir ein ſchönes Panorama von Radſtadt haben
Weiter kommen wir durch das Tannengebirge nach Biſchoſshofen Nun
beſichtigen wir den Tunnel und die kleine Feſtung im Paſſe Lueg und
gelangen nach Golling ſehen den intereſſanten Waſſerfall die Römerbrücke

jan der Taugimühle und den Tunnel inmitten ſchöner Alpenlandſchaften
bei Lend Auch die reizvolle wilde Schlucht u Felſenſzenerie am Lender
Waſſerſall möchten wir erwähnen Die Partie geht weiter nach Bruck
Fuſch zum Käferral Ferleiten bis Zell am See und geſtaltet ſich zu einer
wirklichen Sehenswürdigkeit Nächſte Woche Reiſe über den Semmering

Deutſcher Moniſtenbund Die Ortsgruppe Halle a beging
in ihrer letzten Sitzung in ſehr wurdiger Weiſe das Gedächtnis der Toten
Ein Mitglied trug aus ſeinem Tagebuche eine Skizze über Alles Vergängliche
iſt nur ein Gleichnis vor woran ſich unmitteldar der Vortrag des Largo
aus Beethovens Sonate op 2 Nr 2 ſchloß Darauf folgte durch ein anderes
Mitglied eine Darbietung darüber warum wir uns dem Schmerz über
Verſtorbene nicht weichmütig allzuſehr hingeben dürfen Alsdann brachte
ein drittes Mitglied eine Predigt Kalthoffs über den Tod zu Gehör
Endlich wurden entſprechende Gedichte unſerer einheimiſchen Dichterin Adele
Müller Schillers Goeihes und Hebbeis und dazwiſchen an ſchicklicher
Stelle das Largo aus Beethovens Sonate op 7 vorgetragen Die Feier

Ein nochmaliger letzter
Hinweis auf das am Minwoch den 25 November in den Katſerſälen
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Nr 277 Mittwoch
machte giſichtlich auf alle Anweſenden einen ergreifenden Eindruck
Nächſte Sitzung Mittwoch den 25 November abends S Uhr im
Schultheiß oſtſtraße 5 Tagesordnung Drews Monismus

Symphonie Konzerte Veranſtalter Hofrat Max Richards
Unter Hinweis auf das Jnſerat welches das ausſührliche Programm des
j SymphonieKonzerts bringt ſei bemerkt daß der Vorverkauf ſeit einigen
Tagen begonnen hat und ſchon eine große Anzahl guter Plätze verkauft
ſind Es iſt ſo wird uns geſchrieben bei der außerordentlichen Bedeutung
des Kontzerts für das muſikaliſche Leben unſerer Stadt ratſam ſich recht
zeitig Billets zu ſichern denn es wird nicht ſo bald wieder Gelegenheit
ehoten ſein Siegfried Wagner am Dirigentenpult als Jnterpreten von

Werken ſeines Vaters und Großvaters Franz Liſzt ſowie einer Anzahl

eigener Kompoſitionen bewundern zu können Der Sohn des Bayreuther
Meiſters hat es verſtanden ſich durchzuringen und über ſeine Leiſtung bei
der Jnſzenierung und Einſtudierung ſowie Leitung des Lohengrin bei
den diesjährigen Bayreuther Feſtſpielen kannte die Berichterſtattung der
anzen muſikaliſchen Welt nur Worte des Lobes Den Vorverkauf hat

die Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch Alte Promenade 13
Die Eroberung des Luftmeeres und modernes Reiſen

im Luftſchiff ſo lautete das Thema über das Herr Hauptmann
Härtel aus Leipzig in einer öffentlichen Verſammlung des Allgemeinen
Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen einen hochintereſſanten Vortrag
hielt Der große Saal der Kaiſerſäle war faſt bis auf den letzten
Platz beſetzt Der Redner wußte mit ſeinen vortrefflichen Ausführungen
die Zuhörer faſt zwei Stunden lang aufs angenehmſte zu unterhalten und
zu belehren vor allen Dingen aber Jntereſſe für die Lufſtſchiffahrt zu
erwecken Jm erſten Teil des Vortrages wies Herr Hauptmann Härtel
auf die Bedeutung der Luftſchiffahrt hin und machte die Anweſenden mit
den verſchiedenen Syſtemen nach denen Luſtſchiffe erbaut werden dem
ſtarren dem unſtarren und dem halbſtarren bekannt Dann gab er
eine eingehende Schilderung ſolcher Luftſchiffe wobei prächtige Lichtbilder
zum Verſtändnis des Vortrages weſemlich beitrugen Zuerſt
wurden die Zuhörer mit der Konſtruktion des Zeppelinſchen Luft
ſchiffes das nach dem ſtarren Syſtem erbaut iſt ſoweit ſie für den Laten
Intereſſe hat bekannt gemacht dann über den nach dem unſtarren Syſtem
hergeſtellten Ballon Parſeval eingehend informtert und ſchließlich auch für
die verſchiedenen halbſtarren Luftſchiffe der Franzoſen Lebaudy der Italiener
und des Deutſchen Luſtſchifferbataillons intereſſiert Auch die verſchiedenen
Flugmaſchinen Gleit Drachen und Schrauben Flieger wurden
kurz beſchrieben und ihre eventl Bedeutung hervorgehoben Jm
zweiten Teile des Vortrages lernten die Anweſenden ein
modernes Reiſe Luftſchiff kennen indem ſie im Geiſte eine
Fahrt durch die Lüſte mitmachen konnten Der Redner wies nach
wie verhälintsmäßig ſehr wenig Unfälle bei Luftreiſen vorkommen welche
Sicherheitsvorrichtungen am Ballon angebracht ſind um Gefahren möglichſt
zu beſeitigen Jm Freiballon habe man keinen Luftzug zu ſpüren nehme
keine ſchaukelnden Bewegungen wahr und in Höhen von 5000 m ſei
von einer Luftverdünnung kaum etwas zu merken Die Kälte da oben
ſei gar nicht ſo groß wie vielfach angenommen wird Mit ſonnigem
Humor wußte nun der Redner mehrere ſemer Luftreiſen zu ſchildern
Prächtige kolorierte Lichtbilder und Wandelpanoramen wurden vorgeführt
die aus der Höhe aufgenommen find Man erblickte die verſchiedenſten
Städtebilder herrliche Landſchaften Alpenpanoramen und Wolkengebilde
wie ſie eben nur vom Luftballon aus in ihrer Eigenart und Schönheit
aufgenommen werden konnten Langanhaltender Beifall wurde dem
Redner zu teil

Der Bezirksverband Halle der mittleren Reichspoſt und
Tele graphenbeamten beſchioß in ſeiner Verſammlung folgende

Die heute zum außerordentlichen Bezirkstage verſammelten
250 Mitglieder des Verbandes mittlerer Reichepoſt und Telegraphen
beamten des Bezirks Halle erklären nach eingehender Erörterung der
Beſoldungsgeſetzentwürfe ſür die Reichsbeamten 1 daß die in der
Beſoldungsvorlage vorgeſehenen Gehaltsſätze für die mittleren Poſtbeamten
insbeſondere diejenigen der Aſſiſtententlaſſe bunter enttäuſcht haben da ſie
bei weitem nicht den Erwartungen entſprechen die dieſe Beamten nach
ihrer Vorbildung ihrer Ausbildung und ihrer dienſtlichen Tätigkeit hegen
zu dürfen glauben 2 daß die Neuregelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes
nicht annähernd den Wünſchen entſpricht die der 14 Verbandstag im
Jahre 1904 unter eingeyender Begründung ausgeſprochen hat und
3 daß die vorgeſchlagene Aufhebung des Steuerprivilegs für die neu ein
tretenden Beamten eine erhebliche Schlechterſtellung gegenüber den älteren
bedeutet Sie erhoffen demgegenüber daß es der auftlärenden Tätigkeit des
Verbandsvorſtandes gelingen wird die Volksvertretung davon zu überzeugen
1 daß die in den Jahren 1907 und 1908 bei der Beratung des Poſt
etats geforderten Gehaltsfätze nämlich 1800 bis 3600 Mk für Aſſiſtenten
und Poſtverwalter 2200 bis 4200 Mt für Sekretäre und 2500 bis
4800 Mt für Oberſekrekäre und Poſimeiſter unter Berückſichtigung der
hiſtoriſchen Entwickelung und der eingetretenen Verteuerung des Lebens
unterhalts ſowie im Hinblick auf die gleich zu achtenden Beamtenklaſſen
in Preußen das Mindeſte darſtellen was den mittleren Poſtbeamten ge
währt werden muß 2 daß für eine den wurllichen Verhältniſſen gerecht
werdende Bemeſſung des Wohnungsgeldzuſchuſſes die Berückſichtigung der
Awvensmittelpreiſe und der Steuern neben einer Feſtſtellung des an
gemeſſenen und nicht des tatſächlichen Wohnaufwandes unbedingt erforderlich

iſt und daß deshalb eine abermalige Reviſion der Klaſſeneinteilung der
Orte unter Berückſichtigung der vorgenannten Faktoren ſpäteſtens nach

Jahren erfolgen muß und 3 daß eine etwaige Aufhebung des Steuer
privilegs nur bei gleichmäßiger Behandlung aller Beamten und unter
angemeſſener Entſchädigung unabhängig von einer Gehaltsaufbeſſerung
ſtatifinden darf

Die preußiſchen Lehrerinnen und die Beſoldungsvorlage
Die außerordentiche Generalverſammlung des Landesvereins preußiſcher
Volksſchullehrerinnen zu Berlin faßte folgende Beſchlüſſe Der Landes
verein preußiſcher Volksſchullehrerinnen möge fordern 1 Das im Geſetz
entwurf vorgeſehene Grundgehalt werde erhöht und ſei für die Lehrer und
Lehrerinnen gleich 2 Die Alterszulagen der Lehrerinnen dürfen nicht
unter 80 Proz der Alterszulagen der Lehrer betragen und ſind ſo zu
regeln daß a in den jüngeren Dienſtjahren höhere Alterszulagen gewährt
werden und daß ſie eher einſetzen und zu einer früheren Erreichung
des Höchſtgehaits führen 3 Die Beſtimmungen der Vorlage über die
Ortszulagen mögen dahin geändert werden 3 daß alle Gemeinden
berechtigt ſind ſie zu gewähren b daß ihre obere Grenze nicht
feſtgelegt wird c daß die Summe des Grundgehalts und der Orts
zulage an keinem Orte hinter dem bis jetzt gezahlten Grundgehalte
zurückbleibt und d daß die Lehrerin nicht unter 80 Proz der Orts
zulage des Lehrers erhält 4 Die Mietsentſchädigung für Lehrer und
Lehrerinnen muß gleich hoch ſein Falls dieſer Grundſatz nicht an
genommen wird ſo fordern wir a Die Mietsentſchädigung möge ſo be
meſſen ſein daß ſie auch jedem unverheirateten Lehrer und jeder Lehrerin
die Führung eines ſelbſtändigen Haushalts ermöglicht Die Miets
entſchädigung der Lehrerinnen darf nicht unter 80 Proz von der des ver
heirateten Lehrers bemeſſen ſein und nie weniger betragen als die des
unverheirateten Lehrers Hat die Lehrerin Angehörige bei ſich auf
genommen zu deren Untethalt ſie geſetzlich verpflichtet iſt ſo erhält
ſie die volle Mietsentſchädigung des verheirateien Lehrers e Die
Mietsentſchädigung muß bei der Penſionierung unverkürzt
ur Anrechnung kommen 5 Die Dienſtzeit der Lehrer und
ehrerinnen die von Privatſchulen an öffentliche Schulen übergehen

muß voll zur Anrechnung kommen 6 In das Lehrerbeſoldungsgeſetz
mögen Beſtimmungen aufgenommen werden betreffend die Dauer der
einſtweiligen Anſtellung und die S der Stunden die als volle Be
chäftigung zu gelten haben Die Dauer der einſtweiligen Anſtellung ein
ſchließlich der Vertretungszeit möge vier Jahre nicht überſchreiten

Ortsverband der Gemeindebeamten In der letzten Ver
ſammlung widmete der Vorſitzende den jüngſt verſtorbenen Verbands
mitgliedern Stadtrentmeiſter Achilles und Vermeſſungsinſpektor Herwig
warme Worte ſteten Gedenkens Die Mitglieder hatten ſich zu Ehren der
Verſtorbenen von ihren Plätzen erhoben Jn eingehender Weiſe referierte
der Vorſitzende ſodann über den in Altona abgehaltenen Zentralverbandstag
Er berührte hierbei die daſelbſt zur Beratung gelangten Anträge und ſprach
ſodann in ausſührlicher Weiſe über den von dem Zentralvorſtande den geſetz
gebenden Körperſchaften vorgelegten Antrag auf Abänderung des Kommunal
beamtengeſetzes und den gegenwärtigen Stand in dieſer Angelegenheit An
ſtelle des Magiſtratsaſſiſtenten Wenzel welcher ſein Amt freiwillig nieder
gelegt hatte wurde Magiſtratsaſſiſtent Bechmann in den Vorſtand gewählt
Die übrigen Vorſtandsmitglieder wurden einſtimmig wiedergewählt Der
Vorſtand ſetzt ſich muhin wie folgt zuſammen Sekretär Nitzſchke Vor h
ſitender Aſſiſtent Sorger Stellvertreter Aſſiſtent Bechmann Schrift
r r ner Stellvertreter Aſſiſtent Naumann Kaſſierer

iſtent Bagkea der Mitte der Verſammlung heraus wurde lebhaftem Bedauern und
er Mißſtimmung darüber Ausdruck gegeben daß bei der offiziellen Jahr

eiſißer Polizei Wachtmeiſter Drebinger Beiſitzer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
hundertfeier der Steinſchen Srädteordnung die Gemeindebeamten von der
Klaſſe der Aſſiſtenten abwärts keine Einladung erhalten hätten Gerade die
Gemeindebeamten hätten mit größten Intereſſe ſowohl der inhaltsreichen
Anſprache des Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive als auch dem eingehenden
Vortrage des Herrn Stadwerordneten Prof Dr von Blume perſönlich
gern beigewohnt Man war der Meinung daß wenn etwa Platzmangel
der Grund zu dieſer Maßregel geweſen ſein ſollte von den in Frage
kommenden Veamten wenigſtens einige Kollegen als Vertreter der in Frage
tommenden Beamtenklaſſen hätten zugezogen werden können Ueber die
ſonſtigen zur Beratung ſtehenden Gegenſtände wurde mit Einſtimmigkeit
beſchloſſen Der Vorſitzende teilte noch mit daß lediglich durch das Ein
treten des Vorſtandes und auf Veranlaſſung desſelben an 4 Witwen be
dürftiger Kollegen ſeitens des Zentralvorſtandes 275 Mk Unterſtützungs
gelder gezahlt worden ſind Aufgenommen wurden 24 Kollegen ſodaß
der Verband gegenwärtig 475 Mitglieder umfaßt

Evangeliſcher Feſtſpielverein Die Zuſammenkünfte des Ver
eins finden von jetzt ab all wöchentlich Mittwoch abends im Freybergbräu
ſtatt Gegenwärtig handelt es ſich um die Vorbereitungen eines Märchen
abends der nach Weihnachten in Szene gehen ſoll Märchenbilder in
Wort und Ton werden an den Hörern vorbeiziehen Als ſzeniſche Auf
führung iſt die Darſtellung des Märchenzauber geplant einer Dichtung
die ebenſo wie das Gänſelieſel von Ehrenſtein aus der Feder des Herrn
Oberprediger Greiner ſtammt Das Werk erlebte ſeine Uraufführung im
Herzoglichen Schloſſe zu Gotha und hat ſeitdem zahlreiche Wiederholungen
erlebt beſonders in den deutſch redenden Teilen Rußlands hat es
viele Freunde gefunden Zu der hier geplanten Aufführung ſind noch eine
Anzahl Damen und Kinderrollen zu beſetzen Anmeldungen zum Beitritt
tönnen bei dem Vorſitzenden Herrn Paſtor von Stockhauſen Diemitz
ſchrijtlich jederzeit bewirkt werden

Volksbildungsverein Jn dieſer Woche finden nur populär
wiſſenſchaſtliche Vorträge in der Unwerſität ſtatt und zwar am Mittwoch
über Die Naunonalhymnen Rußlands und der Vereinigten Staaten von
Nordamerika Herr Privatdozent Dr Abert am Donnerstag über

Darwin und Nietzſche Herr Privatdozent Dr Bauch und am
Freitag über Die Romantik Herr Lektor Dr Geißler Auf den
am Montag den 30 November in den Thalia Feſtſälen ſtattfindenden
59 Unterhaltungsabend wird ſchon jetzt hingewieſen ebenſo auf den am
8 Dezember zu veranſtaltenden Lichtbildervortrag des Herrn Dr Kaegler
Hamburg über Eine Nordlandreiſe

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monatskonferenz
Dienstag den 1 n nachmittags 6 Uhr im Ratskeller Reſtaurant ab

Vortrag im Erholnngsheim Der nächſte Vortrag im Er
holungsheim findet ausnahmsweiſe ſchon am Mittwoch 45 Uhr ſtatt
Herr Geheimrat Profeſſor Dr Lindner wird über das Thema Muhamed
und der Jslam reden Eintrittskarten zu 1 Mk ſind am Saaleingang
zu haben

Briefmarken Ausſtellung in Halle a S Der Briefmarken
Sammler Verein Wuitekind veranſtaltet vom Sonntag den 29 November
bis Sonntag den 6 Dezember 1908 im kleinen Saale des Goldenen
Ring ſeine II Briefmarken Ausſtellung Mit derſelben iſt ein Verkauf
von Briefmarken Brieſmarkenalben und Sammler Bedarfsartikeln verbunden
Die Ausſtellung wird Sonntag den 29 November vormittags 11 Uhr
eröffnet und iſt unentgeltlich täglich von vormittags 10 Uhr ab bis abends
9 Uhr geöffnet

Der Peſtalozzi Zweigverein Halle Land hält Mittwoch den
25 November nachmittags 21 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 5 eine
Verſammlung mit folgender Tagesordnung ab 1 Bericht über das ver
floſſene Vereinsjahr 2 Rechnungslegung 3 Wahl eines Vorſtands
migliedes 4 Verſchiedenes

Schuhmacher Bildungsverein Am Dienstag den 24 November
hält im großen Saale der Wörſenhalle Neue Promenade 2 abends
8 Uhr Herr Dr med Switalskti den letzten wiſſenſchaftlichen Vortrag
im Zytlus über den kranken menſchlichen Fuß

Der Nene Halleſche Gaſtwirtsverein hält am Mittwoch den
25 d nachmittags 3 Uhr im Reſtaurant Caprivi Leipziger
ſtraße 14 ſeine Generalverſammlung ab Aun der Tagesordnung ſteht u a
Rechtsſchutz Automatenfrage Sterbeunterſtützungskaſſe Abrechnung vom
Stiſtungsfeſt Kaſſenlegung Wahl des Geſamtvorſtandes und Verſchiedenes

Patentiert wurde Herrn Franz Pampe hierſelbſt Seebener
ſtraße 50a ein Verfahren zur Gewinnung reiner Endprodukte bei der
Deſtillation und Reltifikation

Erwiſchte Diebe Geſtern nachmittag gegen 39 Uhr wurden der
Arbeiter Hermann Dorandt und der Keſſelſchmied Richard Heimberger
in der Mansjelderſtraße angehalten und zur Polizei Wache gebracht weil
ſie von einem Kohlfelde des Stadtguts Gimritz Kohlköpje entwendet hatten

Zuſammenſtoſz Auf dem Marktplatz Ecke Kleinſchmieden ſtießen
geſtern abend gegen 9 Uhr zwei Motorwagen der Stadtbahn zuſammen
wobei beide Wagen leicht beſchädigt wurden Perſonen ſind nicht verletzt

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittags gegen 28/ Uhr nach
Ludwig Wuchererſtraße 29 zur Beſeitigung eines Kellerbrandes gerufen
Zur Beſeitigung eines Küchenbrandes wurde die Wehr geſtern nachmittag
gegen 52 Uhr nach Pfännerhöhe 40 gerufen

Betriebsſtörnng Geſtern abend gegen 73 Uhr riß vor dem
Grundſtück Friedrichſtraße 48 der Leitungsdraht der Straßenbahn wodurch
eine Betriebsſtörung von etwa drei Minuten entſtand Perſonen ſind
nicht verletzt worden

Von der Strafſze Vor dem Grundſtück Ranniſcheſtraße 13
Front Moritzwinger ſtürzte geſtern abend gegen 11 Uhr das Pferd des
Droſchkenbeſitzers Guſtav Fitzmann infolge einer plöglichen Senkung des
Straßenpflaſters wobei das Tier Hautabſchürfungen an den Vorderbeinen
davontrug An der Droſchke zerbrach die Gabel Die Pflaſterſenkung
hat einen Umfang von 50 em und iſt etwa 40 em tiel

enQuittung

Für die Verunglückten der Zeche Radbod und ihre Hinter
bliebenen ſind weiter bei uns eingegangen Brucharbeiter der Poitl
Cem Fabrik Nietleben 7 Mk F A 50 Pfg Fleiſchermeiſter H L 3 Mk
S A 1 Mk Turnerſchaft Marchia 20 Mk Stammtiſch in Rothes
Reſtaurant Merſeburgerſtr 24 8,10 Mk Ungenannt 5 Mk O W 1 Mk
A W 1 Mk Perſonal der Firma H Schnee Nachf 6 Mk M 5 Mk
Karl Stendel Diemitz 3 Mk K R 1 Mk Frl St und C 4 Mk
Kegelklub Feſt und Treu Altien Brauerei 10,60 Mk zuſammen
76,20 hierzu die bereits veröffentlichten 701,91 Mk Summa
778,11 Mk

Weitere Spenden werden gern entgegengenommen

Expedition des General Anzeiger

Telegramme und letzte RNachriuhten
Zur Rede des Lord Roberts

London 23 Novbr Oberhaus Fortſetzung Lord Roberts
führte ferner aus Jenſeits des nahen Meeres lebt ein Volk
das 60 Millionen zählt die unſere tätigſten Nebenbuhler im
Handel ſind und die die größte Heeresmacht der Welt beſitzen Sie fügen
zu einer überwiegenden Militärmacht eine Flotte hinzu die ſich entſchieden

und ſchnell vergrößert hat während wir keine entſprechenden militäriſchen
Gegenmaßregeln getroffen haben

Lord Cromer ſagte Lord Roberts habe eine authentiſche Erklärung
der Regierung über die Frage der Jnvaſion verlangt Eine ſolche Er
klärung wäre nicht dazu geeignet unſere eigenen Nerven und die der
anderen zu beruhigen Die Spannung der Lage wäre noch
nicht vorüber Er begrüße die im deutſchen Reichstage abgegebenen
Erklärungen gegen alles was nach Feindſeligkeit England gegenüber aus

ſehe Aber wenn England auch die Gefühle erwidere ſo befreie dies Eng
land nicht von der Verpflichtung ein hinreichend ſtarkes Landheer und eine

hinreichend ſtarke Flotte aufrecht zu erhalten
Im Namen der Regierung antwortete der Staatsſekretär des Kolonial

amts Earl of CErewe Er führte aus Lord Roberts habe mit der Re
ſolution einen ernſten Schritt getan Hoffentlich ergäben ſich außer

alb des Hauſes nicht Mißverſtändniſſe daraus Die Anſchaungeu
und Beſchlüſſe des Landesverteidigungsausſchuſſes unterlägen einer
ſtändigen Reviſion Crewe wies dann auf die ſeit 1905 ge
machten maritimen Errungenſchaften hin Wenn es ſich heute heraus
ſtellen würde daß es an Geld für die Flotte fehle ſo würde es für die
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Bereitwilligkeit des Landes Geld für die Verteidigung des
Landes zur See zu ſpenden keine Grenze geben Er mißbillige
die Diskuſſion und würde noch mehr die Annahme der Reſolution miß
billigen Er gebe die Notwendigkeit eines ſtarken Heimatsheeres zu Zum
Schluſſe teilte Crewe mit daß der Generalſtab Pläne ausarbeite die es
ermöglichen ſollen zu jeder beliebigen Zeit an jeden beliebigen Ort die

größtmöglichſte Truppenmacht zu werfen Die Unterhaltung eines Heeres
im Sinne Lord Roberts bedeute eine jährliche Erhöhung der Heeres
erforderniſſe um 20 Millionen Pfund 400 Millionen Mark Die Reſo
lution wurde ſchließlich mit 74 gegen 32 Stimmen angenommen

Berlin 24 November Der Nobelpreis für Medißzin
wurde zwiſchen dem franzöſiſchen Bakteriologen Metſchnikoff und dem

deutſchen Biologen Paul Ehrlich geteilt Den Preis für Phyſik erhielt
der Berliner Univerſitätsprofeſſor Max Planck

Duisburg 24 November Fr Jn dieſem und im vergangenen
Jahre wurden eine Anzahl Banken in Duisburg Eſſen und
Gelſenkirchen durch gefälſchte Wechſel geſchädigt Die
Märkiſche Bank in Gelſenkirchen verlor dabei 16 000 Mark
Die Ermittelungen der Polizeibehörden führten zu der Verhaftung der
Frau des Kaufmanns Schabegge in Mühlheim a d Ruhr
und deren Toch ter Geſtern hatten ſich die beiden Betrügerinnen vor
der hieſigen Strafkammer des Landgerichts zu verantworten Das Gericht
verurteilte Frau Schabegge wegen Wechſel und Urkundenfälſchung in neun
Fällen zu vier Jahren Zuchthaus und die Tochter wegen des gleichen
Vergehens in fünf Fällen zu 1 Jahren Gefängnis

Deſſan 24 November Der Ingenieur Siegfried
Schütz in Deſſau meldete nach längeren Verſuchen mit einem Flug
apparat dieſen zum Patent an Das Grundprinzip dieſes Fliegers
ähnelt dem der Gebrüder Wright doch ſoll das Syſtem Schütz eine
erhöhte Sicherheit dadurch bieten daß die langſam rotierenden Tragflächen
des Apparates als Propeller ausgebildet ſind und die Tragſicherheit ver

ſtärken Die Antriebskraft ſoll ein 50pferdiger Motor liefern
Hamburg 24 November Fr Die Adreſſe der Hamburger

Bürgerſchaft in der gegen das perſönliche Regiment Stellung ge
nommen wird iſt geſtern mit 4777 Unterſchriften verſehen abgegangen

Wien 24 November B Gerüchtweiſe verlautet daß aw
2 Dezember am Tage des Regierungsjubiläums eine kaiſerliche Kund
gebung erfolgen wird durch welche der Kompetenzkreis des Erzherzogs
Thronfolgers weſentlich erweitert wird

Wien 24 November Fr Geſtern nachmittag erſchien der
deutſche Landsmannminiſter Schreiner beim Rektor der Wiener Uni
verſität und gab ſeiner Entrüſtung über die geſtrigen Revolverſchießereien
der italieniſchen Studenten auf die deutſche Studentenſchaft Ausdruck Er
verlangte umfaſſende Maßnahmen zum Schutze der deutſchen Studenten

Kirchliche Nachrichten
Kirche zu Böllberg Donnerstag den 26 November vorm 10 Uhr

Beichte und heiliges Abendmahl verr Paſtor Nitzſchke
Kirche zu Wormlitz Mittwoch den 25 November Beichte und heiliges

Abendmahl Herr Paſtor Naucke

Marktbericht
Dienstag den 24 November

Eier pro Stück 0,09 0,10 Mk Aepfel pro Pfd 0,07 0,25 Mk
er pro ander 1,30 1,40 Birnen pro Pfd 0,15 20Butter pro Pfund 30 1,40 Getr Pflaumen v Pfd 0,89
Zwiebeln pro Pfd 0,09 0,10 Enten pro Stück 3,50 4,00Junge Gänſe pro Stück 450 6099Kartoffeln pro Ztr 2,50 3,00

pähne p St 1,50 2 50Binmentoht pro Stück 0,20 0,45
Foblrabi pro Stck 0,03 0,04 Hühner pro Stück 1,75 2,50
Mohrrüben pro Modl 0,09 0,10 Tanben vro Paar 9,89 1,20
Sellerte 2 Stück 0,10 0,15 Rebhühner per Stück 0,89 1,80
Wirſingkohl pro Stück 0,08 6,10 Haſen pro Stück 08 75
Rotkohl pro Stück 6,10 0,15 Kohlrüben pro Stück 0,05 010
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06

Her Marft war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

3 7 I S

of un wirtscnarttskanm r bie rin 244 aenhlion erzielte Getreidenreise am 23 November 1908

reis pro 100 kg in Slark

Berionmt aus

Kreis n

Weizen Roggen Gersto Hafer Erbsen
8tendai 19 ,60 20 40 16 40 17 10 17 50 18 50 16 50 7 10 40Asohersleben 19 50 26 20 17 00 17 30 17 20 20 00 16 40 16 800 29 28
Halberstadt 18,80 20 00 16,60 17 20 17,70 19,90 16,65 17 41 20,50 23 70

Bittertelad S S JTorgau 20,30 20 60 16 90 17 20 a 17 SSoehweinitz 19 41 19 71 16 38 16,63 17 86 18 93 14,50 15 50 30 35
Sanlkreis 19,00 19,70 16 8012 30 18 59 00 15 60 1660 2000 23,50
Halle Stadt 1950 20,10 17 ,00 17 70 18 50 21,00 16 00 1670 22 24
Delitzseh 19,90 S 20,30 15,40Manst Geb Kreis 19,40 20,00 17,00 17,20 17,50 20,00 15,80 16 80

Alanst Seekreis S SQuerfurt
Mersebu nach 16 90 17 70 e 30 35Weissenfels 19,20 20,00 17,20 17,600 18 21 16,00 16,50
Vanmburg SBernbarg
Langensslzs
Norähnansen

20
zc c

1111

Quaſcer Oars
sind Magenleidenden warm zu empfehlen

Bestbevshrie Noehrung für
sowiegesunde schwöchliche

in der Entwicklung

magen Zuröckgediebensdarmkranke xkKinder
Meine Damen Sie machen mich wirklich nervös

mit dem ewigen Huſten Sie tun gerade ſo als ob s keine Fays
echten Sodener Mineral Paſtillen gäbe Ich begreife überhaupt
nicht wie ein Menſch ſich mit Huſten plagen kann wenn er die
Möglichkeit hat ihn für ein paar Pfennige auf bequeme Art los
zu werden Nehmen Sie Fays echte Sodener und Sie huſten
nicht mehr Die Schachtel koſtet ja nur 85 Pfg und iſt überall
erhältlich Achten Sie aber daß Sie keine Nachahmung erhalten
und verlangen Sie ſtets nur Fays echte Sodener

2Vaſſerſtande Am 23 November Wetßenfels Unterpegel 0,00Halle unterhalb 1,69 Trotha 1,40 Bernburg d Calbe
Ünterpegel 0,14 Oberpegel 1,42 Dresden 1,95 Magdeburg 0,31
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Taoeblo R Laoelso loextra extra Halle S Bad Nauheim

Gr Ulrichstrasse 58

Aufgenommen von alle

den 24 11 1908

um 3 Uhr Min M
durch M

Celegramm aus Halle d 24

Oftfenvacher Lederwaren

extra Rabattnoch 19 Prozent

Nov 08

Beginn des Riesen Weihnachtes Ausverkaufs moderner Geschenkartikel u
auf die ohne dies schon sehr bi 1i gen Preise

nur einige 7age
R Loebd Gr DIricens r 58

um Uhr Min

Passendes Geſhnachtsgeschenk

10 Bände hochintereſſanter Romane
statt 15 Mk nur 25 Mk

Schule der Liebe von Paul Bliss
Asyl für Obdachlose von Maxim Gorki
Die Sünde von Anton Tschechokk
Ein Amnestierter von J D H Temme
Ungarisehe Novellen von Dr Bela Zellner
Bekenntnisse eines Hochstaplers

von Xavier de Montepin
rS Gratis
Bücherversandhaus Alfons 6Grüi

7 Der Bigamist auf dem Throne od Jerome
Bonaparte als gekrönter Epikureer

3 Jugendsünden eines Gekrönten Pikante
Neuigkeiten aus dem Leben Napoleon III

9 Eugenie die heissbtütige Tochter Anda
lusiens Intimes aus dem Leben der
letzten Kaiserin der Franzosen

10 Der einfältige Michel
erhält jeder Beſteller obiger 10 Bände das Buch Grossstadt
Lebens mit weit über 100 Jlluſtrationen Humoriſtiſch Unterhaltend

ufeld Berlin S 68 Ritterstr 59

t L

rer ehe

Erossh Sächs Hof Pianotorte fabrik

Pianos

Harmoniums

Flügel
Mustergültiges Fabrikat

von unübertroffener Preiswürdigkeit
Frösstes Cager und Leihinstitut der Provinz

kinen Rüffel bekommen Sie

ſicher nicht wenn Sie ein Paket Veilchen Seifenpulver
i perle kaufen die hübſche Geſchenkbeilage wird aller

ſeits Freude machen Achten Sie auf den Namen Goldperle

Fabrikant Carl Gentner Göppingen

hellgelbea en 40
5 Riegel übor 7 Pfd M 90
8 Riegel über 11PId M 00

Im ehe aheneſt
gl 55 Pfr ra 10 Pfd M 3

ka Oherſchale 1 Rgl 50 Sf
Cl Rgkl V 00Begtgehörnte Schmierveiten

weiße 27 10 d 60
gelbe 20 Df 10 Djund 90
Otto Bornschein
Lrittelſtraße 21 an der Gr Steinſtr

yWn ſode Fran

iſt mein Proſpekt über neueſte
hygien Erfindung Sich u
beſter Frauenſchertz Stck
2 Aufr gegen 10 Pfg M

O durch C Rinze arg
Ci 31 Gundorferſtraße 46

hoch biMigers

Engros bei Gutsehow Barnioske in Halle a S
Foudo Wasecue Män n n

Priv Wäſche an Schillerſtr 82 III r

Polzwaren
das Neueste in grösster Auswahl

Geh U Reise Pelze fuss laschen Fusr Säcke

Damen Pelz lacketts Mütren Kollſers Muffe

Christian Woigt
heipzigerstrasse 16

Auf und Vmarbeiten Beziehen von Pelzen
Reparaturen ete prompt

J

Tel 2086
FrauenbüdungsvVerein Aldreohtstr 10 I
Auskunft über Frauenberufe u Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Moutag Ii l2 Vhr Donnerstag 5 Uhr

Volkskindergarten
Aumeldungen Roiletrasso 133
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